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Diakoniewerk der Superintendentur Son-
neberg / Hildburghausen-Eisfeld besteht
seit 20 Jahren – 460 Arbeitsplätze wur-
den geschaffen

Chance für eine
sichere Zukunft
genutzt

Das Leitbild des Diakonischen

Werkes der Evangelischen Kirche

in Deutschland will Orientierung

geben, Profil zeigen, Wege in die

Zukunft weisen. 

Dies ist auch das Bestreben der Dia-

konie, das nach der Grenzöffnung

im Jahr 1990 als Verein gegründet

wurde. Heute konnte die Diakonie

Nähe ist besser.
Zuverlässige Versorgung mit Strom, Gas und Wärme.

Wir gratulieren zum 20-jährigen
Jubiläum und danken für die
gute Zusammenarbeit.

Klaus Stark, Geschäftsführer 
der Diakonie

Ina Wehder, Pflegedienstleiterin der Sozialstation und der
Tagespflege, welche derzeit 23 Mitarbeiter beschäftigt

Betreutes Wohnen im Annastift in der Oberlinder Straße

Kinder der Pinguin-Gruppe aus dem Integrativen Kinder-
garten „Arche Noah“ in Sonneberg-Oberlind

WEFA-Werkstatt in der „Mittleren Motsch“
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ihr 20-jähriges Bestehen feiern und

kann „stolz sein auf das bislang

erreichte, worauf sich aber nicht aus-

geruht werden soll“, so der

geschäftsführende Vorstandsvorsit-

zende Klaus Stark bei einer Feier-

stunde in der  Diakonie betriebenen

WEFA in Sonneberg. Vielfältig ist

mittlerweile das Angebot, das land-

kreisübergreifend in den beiden

Superintenduren Sonneberg und

Hildburghausen-Eisfeld arbeitet. 

„Wir begreifen die europäische Eini-

gung als Chance und Herausforde-

rung, Versöhnung zu leben und

einen Ausgleich zu schaffen. Als Zei-

chen der Solidarität beteiligt sich die

Diakonie heute am Netzwerk einer

ökumenischen Diakonie. Wir initiie-

ren Projekte, die darauf zielen, auf

Dauer Not zu verhindern. Wir för-

dern Strukturen, die Menschen zur

Selbsthilfe befähigen. Im grenzüber-

schreitenden Dialog versuchen wir

Schranken abzubauen und Ver-

trauen zu schaffen“, erläutert

Geschäftsführer Klaus Stark die viel-

fältigen Aufgaben. Gemeinsam mit

Partnern aus anderen Kirchen und

Ländern übernimmt die Diakonie

Sonneberg-Hildburghausen Verant-

wortung für soziale Gerechtigkeit,

für die Bewahrung der Schöpfung

und für die Erhaltung des Friedens.

Als freier Wohlfahrtsverband sind

wir Teil des Sozialsystems. In kriti-

scher Partnerschaft gestalten wir den

Sozialstaat mit, so der Geschäftsführer.

Diakonie hat Organisationsstruktu-

ren auf Orts-, Landes- und Bundes-

ebene. Diese Strukturen sind

gekennzeichnet durch so viel Stabili-

tät wie nötig und so viel Flexibilität

wie möglich. „Durch die Arbeit in

den Kirchengemeinden, Diensten

und Einrichtungen sind wir Men-

schen nahe. Selbsthilfegruppen und

Initiativen finden bei uns ihren

Raum“, zeigt Klaus Stark auf.

Neben den vielfältigen Angeboten

für Menschen mit Behinderung in

den Landkreisen Sonneberg und

Hildburghausen, von der Arbeits-

stelle bis hin zum betreuten Woh-

nen, bietet die Diakonie auch eine

kostenlose  interdisziplinäre Frühför-

derstelle für Kleinkinder. Zu dem

ganzheitlichen Konzept gehören die

Anleitung, Begleitung und Beratung

der Familie, sowie die Förderung des

Kindes in seiner Umwelt. Siebzehn

Kindertagesstätten, teils mit integra-

tivem Konzept, sind im Angebot der

Diakonie.

Die Diakonie steht für Integration

sozial benachteiligter Menschen,

beispielsweise in den Bereichen der

Jugend- und Familienhilfe. So ist die

Diakonie in Abteilungen wie die

Kreisdiakoniestelle, die Sozialpäd-

agogische Familienhilfe oder die

Streetworker sowie das Zentrum

STARK, SPART, 
SPARK!

Spark 1.0 Plus: Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts/außerorts/kombiniert: 
6,6/4,2/5,1; CO2 -Emission, kombiniert (g/km): 119 (gemäß Verordnung EG-  
VO 715/2007).
1 Finanzierungsbeispiel für den Spark 1.0 Plus.
Die Aktion gilt bis zum 31.08.2010 bei allen teilnehmenden Chevrolet Partnern. Ein 
Privatkundenangebot nicht kombinierbar mit anderen Angeboten, Rabatten und Aktionen.
Abbildung zeigt Fahrzeug mit Sonderausstattung. 

DER NEUE CHEVROLET SPARK
Viel Platz, viel Ausstattung, kleiner Preis.

€ 0 Anzahlung, 0 % Zinsen, € 99,65 pro Monat1  

Stark im Design. Stark in der Ausstattung. 
Stark in puncto Sicherheit. Sind Sie bereit 
für den neuen Chevrolet Spark? 
Dann machen Sie jetzt eine Probefahrt.

 Monatsrate € 99,65, Anzahlung € 0,–, Netto-Darlehensbetrag          
€ 8.381,85, Schlussrate € 3.598,87,–, Laufzeit 49 Monate, Kaufpreis
bei Finanzierung 8.381,85, Effektiver Jahreszins 0,00 %, Sollzinssatz 
0,00 %, Bearbeitungsgebühr € 0,–, Gesamtbetrag € 8.381,85.
Ein Angebot der GMAC-Bank, für die das Autohaus Staffel als
ungebundener Vertreter tätig ist.  
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30.09.2010

zzgl. 550,– € Überführungskosten.

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit in den letzten
Jahren und gratulieren zum 20-jährigen Jubiläum recht herzlich.

Ihr Team vom Autohaus Staffel aus Sonneberg

Diakonie

Tagespflege Altes Annastift
Coburger Allee 35
96515 Sonneberg
Tel.: 0 36 75 / 42 94 82

Zum Angebot gehört:
- die Beförderung, von zu   
Hause, in die Tagespflege 
und zurück 

- Frühstück, Mittagessen, 
Kaffeetrinken und 
Abendbrot

Soziale Betreuung: 
- Freizeitangebote 
- täglich Beschäftigung 
- tägliche Bewegung im 
Freien, je nach Witter-
ungsverhältnissen

Leistungen der Pflege werden
je nach Pflegebedürftigkeit in
den Bereichen Körperpflege,
Ernährung, Mobilität und me-
dizinische Behandlungspflege
erbracht.

Geöffnet von:
Mo. bis Fr. von 7 - 18 Uhr od.
zu Zeiten und Tagen Ihrer Wahl

Tagespflege 
Altes Annastift

SCHULKÜCHE 
WOLKENRASEN GMBH

Dammstraße 50 • 96515 Sonneberg
Tel 0 36 75 / 80 08 46 • Fax 0 36 75 / 80 48 80 • Mobil 01 71 / 4 67 79 89

www.schulkueche.de • E-Mail: schulkueche-wolkenrasen@t-online.de

...wir kochen mit viel Liebe 
& sorgen für Qualität,   
Geschmack & Frische auch 
ohne Geschmacks verstärker
Mittagessen für
Kindergärten & Schulen

Wir gratulieren zum 20-jährigen Firmenjubiläum und

sagen Danke für die gute Zusammenarbeit!

www.grossmann-communication.de

KOMPETENT.GUT.BERATEN.

GC

CONSULTING & SERVICES

GroßmannCommunication

Informations- und

Kommunikations-Technik
Am Lindenbach 13
96515 Sonneberg

Tel. (0 36 75) 80 53 51 • info@gc-iuk.de

Großmann GmbH
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www.autocenter-sonneberg.de           Telefon 03675/89090 Erfahrung. Service. Qualität.

Dobmeier GmbH
Sonneberg
Steinacher Str. 104

Fenster und Türen für 
Alt- und Neubau
Wir beraten Sie gerne!

Mo.-Fr. 9–19 Uhr 
E-mail:Dobmeier@t-online.de

Wir montieren die neuen Fenster
in der Regelschule Steinach.

�  0 36 75/7 57 70

Wir gratulieren zum 20-jährigen Jubiläum

und danken für die gute Zusammenarbeit.

für Jugendsozialarbeit fester Bestand-

teil der Umsetzung des Leitbildes.

Dieses nimmt sich Kindern und Fami-

lien an und versucht die Ursachen

von Notständen zu beheben.

„Die Albert-Schweitzer-Förderschule

in Hildburghausen gehört zu unse-

rem Konzept der schulischen Bil-

dungsarbeit“, weist Klaus Stark auf

ein weiteres „Aushängeschild“ der

Diakonie hin. Die Schule hat durch

das neue Förderschulgesetz den

Status des Förderzentrums mit dem

Ziel Kindern und Jugendlichen mit

einem erhöhten Förderbedarf in der

geistigen Entwicklung die Teilhabe

am gesellschaftlichen Leben zu

ermöglichen und sie in ihrer Persön-

lichkeit zu stärken. Hier liegen die

Aufgaben nicht nur im Bildungsauf-

trag sondern auch in der Beratung

und Kooperation mit Bürgern und

Einrichtungen des gesamten schuli-

schen Umfeldes.

Offene Altenhilfe mit Seniorenbüro

und Begegnungsstätte, die ambu-

lante Pflege der Sozialstation sowie

die teilstationäre und stationäre

Pflege im Annastift und alten Annastift

sind weitere Aufgaben der Diakonie

Sonneberg / Hildburghausen-Eisfeld.

Das Sonneberger Frauenhaus

besteht seit 1994. Rechtsträger ist

seit 2008 die Diakonie der Superin-

tendenturen Sonneberg und Hild-

burghausen/Eisfeld. Das Frauenhaus

ist für alle Schutz suchenden Frauen

und deren Kinder offen.  Dabei spie-

len Nationalität, Einkommensver-

hältnisse oder Religionszugehörig-

keit keine Rolle.

Unter dem Dach der Diakonie wer-

den auch zwei  „Tafeln“ in Sonneberg

und Hildburghausen betreut. Sie

verstehen sich als ein Beitrag sozial

engagierter Menschen zur Überwin-

dung von Armut in den Landkreisen.

Die freiwilligen Helfer der Tafeln

sammeln Lebensmittel, die das Min-

desthaltbarkeitsdatum erreicht haben,

aber auch Lebensmittel aus Über-

produktionen und solche mit Ver-

packungsschäden. 

„Aus

Verant-

wortung für

die Eine Welt wirken wir dort, wo

Not herrscht.

Gerechtigkeit für die Armen, Bewah-

rung des Friedens und der Schöp-

fung sind Bausteine für eine

gemeinsame Welt“,  erläutert

Geschäftsführer Klaus Stark die

Arbeit der Diakonie und führt aus:

„Wir werden uns weiter entwickeln

und nicht auf bisher Erreichtem aus-

ruhen!“ Text: che

Die Initiatoren der ersten Stunde, v. l. Pfarrer e. m. Dietmar Schmidt,
Superintendent a.D. Arndt Brettschneider und Detlef Weise, Landrat a.D.


